
Rutesheim

Offenes Singen
für alle
Wer Mut zur Stimme und Spaß am gemein­
samen Singen hat, ist am heutigen Mitt­
woch, 10. Oktober, von 16.30 bis 18 Uhr bei
der Gesangsabteilung der SKV Rutesheim
richtig. Diese lädt wieder zu einem Singen
für Jedermann ein. Der offene Singtreff fin­
det in der Sportgaststätte Bühl in Rutes­
heim, Robert­Bosch­Straße statt. Angelei­
tet und musikalisch begleitet wird der Ge­
sang von Edith Wagner mit der Handhar­
monika. Hits, Ohrwürmer, Erinnerungen
an „damals“ – alles wird gesungen. Es wird
ausprobiert und aus Herzenslust geträllert.
Singfreudige, Unter­der­Dusche­Sänger,
Chorsänger, Ich­kann­nicht­singen­Sän­
ger – alle sind dazu eingeladen.

Im Anschluss daran lädt die Vorsitzende
des Kepler­Chorverbandes, Angelika Purit­
scher, alle an Chorarbeit Interessierte zu
einer Gesprächsrunde ein. Fortbildungen,
Nachwuchsarbeit, Projektchöre, das Chor­
fest 2019 und alles rund um das Chorsingen
kann dabei angesprochen werden. Die Ge­
sprächsrunde soll sich wie der offene Sing­
treff zu einem festen Termin jeweils am
ersten Mittwoch des Monats etablieren.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. arno

Leonberg

Pomeranzengarten:
Treppe ist wieder frei
Die Mitte September gesperrte Treppe am
Pomeranzengarten ist wieder frei. Das teil­
te die Stadt Leonberg am Dienstag mit. Die
Treppe, die vom früheren Forstamt in den
Parkteil des Gartens führt, war Mitte Sep­
tember wegen Schäden gesperrt worden.
Diese wurden nun durch den zuständigen
Landesbetrieb für Vermögen und Bau Ba­
den­Württemberg behoben. Der Pomeran­
zengarten ist somit wieder von 8 bis 20 Uhr
über beide Eingänge erreichbar, von No­
vember an aber nur noch bis 18 Uhr. ulo

Rutesheim

Kinderkleidermarkt
im Feuerwehrhaus
Der traditionelle Kinderkleidermarkt der
ökumenischen Nachbarschaftshilfe der
Rutesheimer Kirchengemeinden findet
wieder am kommenden Wochenende im
Feuerwehrhaus in Rutesheim, in der Schil­
lerstraße 10 statt. Verkauft werden die Kin­
derkleider am Samstag, 13. Oktober, von 9
bis 14 Uhr, sowie am Montag, 15. Oktober,
von 9 bis 11.30 und von 14.30 bis 17 Uhr.
Schwangere Frauen mit Mutterpass kön­
nen bereits am Freitag, 12. Oktober, von 11
bis 12 Uhr dort einkaufen. arno

DAV Leonberg

Auf Klettersteigen
in den Alpen
Um eine Hüttentour im Sellrain sowie
Klettersteigtouren am Falzàrego­Pass in
den Dolomiten geht es beim nächsten Tref­
fen der DAV­Bezirksgruppe Leonberg. Die­
ses findet am heutigen Mittwoch von 20
Uhr an im Glemshof (Glemseckstraße)
statt. Lothar Rühl und Bernd Schuh berich­
ten von den geführten Touren und zeigen
eindrucksvolle Bilder. Nichtmitglieder
sind willkommen. Weitere Informationen
zur DAV­Bezirksgruppe Leonberg in der
DAV­Sektion Stuttgart sowie der Familien­
wandergruppe gibt es im Internet auf
www.dav­leonberg.de. ulo

Leonberg

Es wird repariert
Das Leonberger Repair­Café öffnet an die­
sem Samstag, 13. Oktober, wieder seine
Pforten, und zwar von 10.30 bis 14 Uhr im
Bürgerzentrum Stadtmitte (Neuköllner
Straße 5). Kaputte Dinge werden dort unter
Anleitung gemeinsam repariert. Für die
Bereiche Elektro, Fahrrad, Textilien, PC,
Handy und Holz stehen Experten bereit.
Das Angebot ist gratis, um Spenden wird
gebeten. Es gibt Kaffee und Kuchen. ulo

Naturfreunde Leonberg­Eltingen

Unterwegs auf dem
Remstalhöhenweg
Die Naturfreunde Leonberg und Eltingen
laden am kommenden Samstag, 13. Okto­
ber, zu einer Wanderung auf einem Teil­
stück des Remstalhöhenweges ein. Treff­
punkt ist um 7.30 Uhr am Bahnhof Leon­
berg. Die rund 14 Kilometer lange Tour
führt von Winterbach auf die Schurwald­
höhen, vorbei an Steinmäuerich und
Schorndorf zur Schönblickhütte. Dort ist
eine Mittagsrast mit Vesper aus dem eige­
nen Rucksack geplant. Anschließend geht
es zur Dragonerhütte und weiter ins Rems­
tal hinab nach Plüderhausen. Der Wander­
leiter ist Herbert Schwarzbach. Die Tour
dauert etwa viereinhalb Stunden. Auch
Nicht­Mitglieder sind willkommen. ulo

Wer Gutes tut, verdient auch Unterstützung

R und 100 000 Euro hat die Volks­
bank Leonberg­Strohgäu in diesem
Jahr in Projekte gemeinnütziger

Organisationen in der Region investiert.
Nun hat sie ehrenamtlich Tätige oder Mit­
arbeiter in gemeinnützigen Organisatio­
nen oder Institutionen zu einem Empfang
eingeladen. Für Jürgen Held, den Vor­
standsvorsitzenden der Bank, eine gute
Möglichkeit, die geleistete Arbeit zu würdi­
gen und sich zu bedanken für die Übernah­
me gesellschaftlicher Verantwortung.

GesellschaftlicheVerantwortung
Einen großen Anteil der Spendensumme
von rund 100 000 Euro haben soziale Ein­
richtungen erhalten. Bereits seit vielen
Jahren werden zum Beispiel Fahrzeuge fi­
nanziert, mit denen die Mitarbeiter der So­
zialstationen zu Pflegebedürftigen fahren.
Aber auch andere Institutionen haben pro­
fitiert, etwa die Pestalozzischule in Gerlin­
gen sowie die Flattichschule in Münchin­

gen. Hier wurde das Unterrichtsprogramm
zur Gesundheitsförderung und zur Sucht­
und Gewaltprävention gefördert. Auch
eine Typisierungsaktion für Knochen­
markspender im Geschäftsgebiet der Bank
wurde unterstützt, diverse Sportvereine,
Schulfördervereine und Kirchengemein­
den. Insgesamt wurden mehr als 60 ge­
meinnützige Projekte mit Geld bedacht.

Jetzt stellt die Volksbank ihr Spenden­
konzept auf neue Beine. Unter dem Motto
„Viele schaffen mehr“ geht die Crowdfun­
ding­Plattform für gemeinnützige Projekte
und Initiativen in der Region online. Hier
präsentieren soziale, karitative, kulturelle
und öffentliche Einrichtungen, Initiativen
und Vereine, die als gemeinnützig an­
erkannt sind, ihre Projektideen. Das kön­
nen Tore für den Fußballverein, eine Licht­
anlage für die Theatergruppe oder ein Klet­
tergerüst für die Kita sein.

Interessierte können dann für ihre
Lieblingsprojekte spenden und die Umset­

zung ermöglichen. „Getreu dem genossen­
schaftlichen Prinzip: ,Was einer alleine
nicht schafft, schaffen viele gemeinsam’,
fördert die Volksbank damit das individuel­
le Engagement in der Region“, sagt Jürgen
Held. „Denn die gemeinschaftliche Unter­
stützung vieler ermöglicht die Realisierung
von Ideen, die vorher mangels finanzieller
Mittel nicht umsetzbar waren.“

Vereine stellen ihre Projekte vor
Die Bank pflegt nicht nur die Online­Platt­
form, sondern unterstützt die Initiativen
zusätzlich. Pro Spender wird die eingehen­
de Summe verdoppelt (bis maximal 50
Euro pro Spender). Vereine und Institutio­
nen, die Kunden der Bank sind, erhalten
einen Startzuschuss in Höhe von zehn Pro­
zent der Projektsumme bis zu 500 Euro.

Für den Start haben bereits fünf Vereine
ihre Projekte unter vbleos.viele­schaffen­
mehr.de eingestellt. Die Vorhaben des SV
Leonberg­Eltingen, des SKV Rutesheim,

des TC Münchingen, des Tennisclubs Ru­
tesheim und des Schulvereins des Johan­
nes­Kepler­Gymnasiums Leonberg befin­
den sich in der sogenannten Fanphase, die
14 Tage dauert. Sind genügend Fans gefun­
den, gehen die Projekte in die eigentliche
Finanzierungsphase. Beim Tennisclub in
Rutesheim geht es beispielsweise um eine
neue beleuchtete Abstellmöglichkeit für
Fahrräder, denn viele junge Spieler kom­
men mit dem Rad zum Training.

„Wir sind außerordentlich zufrieden
mit dieser ersten Resonanz und hoffen,
dass die Projekte zahlreiche Unterstützer
finden“, sagt Jürgen Held. Erst im Juni
2018 ist die Volksbank Leonberg­Strohgäu
aus der Fusion der beiden Genossen­
schaftsbanken Leonberg und Strohgäu her­
vorgegangen. Die neue Bank hat insgesamt
18 Geschäftsstellen in Leonberg, Münchin­
gen, Ditzingen, Gerlingen, Renningen, Ru­
tesheim, Flacht, Eberdingen, Friolzheim
und Heimsheim.

Hilfe Die Volksbank Leonberg­Strohgäu stellt ihr Spendenkonzept auf neue Beine. Gemeinnützige Initiativen aus der Region gehen dabei
online auf die Suche nach möglichen Geldgebern. Das genossenschaftliche Kreditinstitut fördert die Vorhaben zusätzlich. Von Arnold Einholz

Die Summe von 100 000 Euro hat die Volksbank Leonberg­Strohgäu in diesem Jahr in gemeinnützige Vorhaben und Projekte investiert Foto: privat

Kinderbibeltage im Lohlenbachtal 
Leonberg Von Donnerstag, 1., bis Samstag, 3. November veran­
staltet die evangelische Kirchengemeinde Leonberg­Nord zu­
sammen mit dem CVJM Leonberg und der Hoffnungsträgerstif­
tung Kinderbibeltage im CVJM­Heim im Lohlenbachtal. Diese
finden täglich von 10 bis 15 Uhr statt. Kinder vom Vorschulalter
bis zu zwölf Jahren sind eingeladen zum gemeinsamen Singen,
Geschichten hören, Beten, Basteln, Spielen, Mittag essen und
zum Spaß haben. Zum Abschluss gibt es einen festlichen Gottes­

dienst am Sonntag, 4. November, um 10 Uhr im Gartenstadtge­
meindehaus in der Rutesheimer Straße. Der Unkostenbeitrag
von 15 Euro kann nach telefonischer Rücksprache auch erlassen
werden. Die Anmeldung ist bis spätestens Donnerstag, 25. Okto­
ber, beim Pfarramt Gartenstadt (Telefon 0 71 52 / 2 71 86; E­
Mail: pfarramt.leonberg.gartenstadt@elkw.de) möglich. Die
Einladung und das Anmeldeformular finden Interessierte unter
der Internetadresse www.ev­kirche­leonberg.de. (arno) Foto: privat

Ein Graffiti­Schild für die Fassade des Jugendhauses

E in großes Wandbild ist in den ver­
gangenen zwei Jahren bei Graffiti­
Workshops im Kinder­ und Jugend­

haus Eltingen entstanden. In diesen
Herbstferien findet ein weiterer Graffiti­
Workshop für Kinder und Jugendliche von
zehn Jahren an statt. Diesmal soll ein
Schild für die Außenfassade gesprüht wer­

den. Der Kurs findet von Montag bis Mitt­
woch, 29. bis 31. Oktober, von 10 bis 16.30
Uhr statt. Zunächst erfahren die Jugendli­
chen etwas über die Geschichte und die
Theorie und erhalten generelle Informa­
tionen zum Graffiti­Sprayen. Im Wechsel
dazu gibt es Übungen, Handwerkszeug und
Skizzen hierzu. Des Weiteren wird auf

großflächigen Platten geübt. Der nächste
Teil beinhaltet das Sprayen eines eigenen
Kunstwerkes auf einer Leinwand, die jeder
mit nach Hause nehmen und, wer möchte,
bei einer Vernissage im November im Ju­
gendhaus auch ausstellen darf.

Die Teilnahme kostet 15 Euro. Der Kurs
findet in Kooperation mit der Lebenshilfe
Leonberg statt. ulo

Anmeldungen sind bis Freitag, 12. Oktober,
unter der Telefonnummer 0 71 52 / 7 65 98 55
im Jugendhausmöglich.

Leonberg In den Ferien findet ein Workshop für Kinder rund
Jugendliche statt. Dafür sind noch ein paar Plätze frei.

Holzgerlingen

Motorradfahrer
stirbt bei Unfall
Ein 32 Jahre alter Motorradfahrer ist am
Dienstag nach einem Verkehrsunfall auf
der B 464 bei Holzgerlingen ums Leben ge­
kommen. Er war kurz nach 6 Uhr in Rich­
tung Böblingen unterwegs, als er in der
Einmündung zur Max­Eyth­Straße mit
einem Fiat­Kleintransporter kollidierte,
der nach links in die Tübinger Straße ab­
bog. Für den Motorradfahrer kam jede Hil­
fe zu spät, er starb noch an der Unfallstelle.
Die Staatsanwaltschaft Stuttgart hat einen
Gutachter an die Unfallstelle gerufen, der
den genauen Unfallhergang ermitteln soll.

Der entstandene Sachschaden beläuft
sich auf etwa 15 000 Euro. Das Motorrad
wurde abgeschleppt. Während der Unfall­
aufnahme und Bergung der Fahrzeuge
musste die Bundesstraße in Richtung Böb­
lingen halbseitig gesperrt werden. Die Poli­
zei bittet Zeugen um Hinweise zum Unfall­
hergang unter der Telefonnummer 07 11 /
6 86 90. wi

Herrenberg

Flucht ohne Leergut
Auf ungewöhnliche Beute hatten es zwei
Diebe am Montagabend in Herrenberg ab­
gesehen. Wie die Polizei berichtet, waren
sie um 20.30 Uhr in den umzäunten Lager­
platz einer Weinhandlung eingedrungen.
Dort griffen sie sich mehrere Leergutkisten
und versuchten, sie über den Zaun zu
heben. Allerdings wurden sie dabei beob­
achtet. Sobald ihnen dies auffiel, flüchteten
sie ohne Beute über den Hof eines angren­
zenden Geschäfts. Beide sollen dunkel ge­
kleidet gewesen sein. Weitere Zeugenhin­
weise nimmt die Polizei unter der Telefon­
nummer 0 70 32/2 70 80 entgegen. rmu
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